
Diıie Botschaft, die ınk 1 Vaterunser Spur glockchen f VO.  > selner Erstkommunion
und mıiıt dieser Psalterillustration aus- und Eirstbeichte („„Be1l der Eiınleitungsformel,
euchten müochte, ist einfach un:! erschließt die ehr umstan:!ı  iıch Wal, un Del der Auzt-
siıch doch NUur ehr langsam Daß WIT das In zahlung der Sunden Stotiftfertie ich Der Kate-
ben estehen können, 1mM Vertrauen auf Got- chet, der meın Beıichtvater Wal, schrıe miıt
tes Yra: daß WITr das Bose 1n unNns und mIr, da ß ich N1ıC vorbereıtet und unwurdiıg
Ber unNns uberwınden können, nNne aus- Se1 USW Mıt ınem Schock ging ich nach
zurotten „Indem ich, Sa der aler, die Be- ause W1e vergeblich versuchte, als
drohung annehme un!:! auf den ırten (SC Gymnasılast der spater als eologe mıit e1-
Chrıstus) sehe, auf dıe Chlange, werde 1E Pfarrer, Lehrer, Spiriıtual USW. eın Ge-
ich VO  } der Bedrohung Tel  . (4) sprach uber Glaubensfragen fuhren Er

schildert dıe trıste Kıntonigkeıit damalıger1n uch wIrd INa.  - häaäufig ZU.  I Hand neh-
INe.  S und betrachten; sSe1 en uchenden Grottesdienste 99  e  e Sonntagsmesse glıc.

der anderen W1e eın Eı dem anderen. Es WUul-un! Zweiıfelnden, Gekräankten un! Kranken
de ‚Hıer 1eg‘ VOL deiner ajestät‘AaNs Herz gelegf. Marıon a  e’ Altdorf un:! ‚Wohın soll iıch mich wenden‘ un! ‚Glor-
wurdiıge Onılgın’. Nur den großen Feler-

alien musıkalıiısche Amter. Es WarTr 1MM-
INelr das gleiche ME seine Beruhrung mıit„Eine Art Pfaffenspiegel‘‘
orthodoxen und evangelıschen Tradıtionen,

Franz Jantsch, Seelsorge 1mM ufbruch, Eın dıie Anregungen au  N den Freikırchen und
Pfarrer erzählt, Verlag Styr1a, Graz Wien
Koln 1984, 191 Seıiten

Sekten Wahrend Z  - seinen damaligen
Wiener Lehrern keine zeitgemäße eologıe
erfuhr, nahm uüuber Bucher un:! Zeıtschrif-Vor und Jahren tellte der Wiıener asto- ten amalıgen gelistigen Aufbruch teıl,ra.  eologe iıchael jegler 1 ‚„Ddeelsor- Wäal erstaun(t, wlevıel ebendige Tkenntnisger  06 die rage nach der seelsorglichen un! ın den auf dem eX tehenden Bucherngeschichtlichen Sıtuation der ırche der teckte, lernte diesen Aufbruch uch ın e1-amalıgen pannung zwıschen UStroia-

sch1ısmus, Austromarx1ısmus un: autikom- Ne Studienjahr 1ın Munster un! 1ın verschle-

mendem Natiıonalsozialısmus. Er zitierte densten Gemeılnden VO.  5 Nordrheıin-Westfa-
len kennen. Nur 1e. das en 1imdazu das geflügelte Wort ‚„„CUSTOS quıd de

nocte?*‘ Priesterseminar dQUS, das schildert S
War eın einfaches, stumpfsinniıges en,

Einer, der die Geschichte der iırche und in- das WITr uhrten. Um sechs Uhr weckte unNns
Ter Seelsorge VO':  - damals bıs eute miıterlebt eine locke Wır tanden WI1Ee c1e Onche
un:! einer ganz persönlichen Art und We!Il- auf, hne reden; VO. Nachtgebet bıs ZU

mıtgestaltet hat, Pfarrer Jantsch VO:  - der Morgengebet herrschtee, cdıe WIT 1mM STO-
Hıinterbrühl un! S{ia: be1l Wıen, hat ıch Ben un: anzen hıelten Dann gingen WIT 1ın
nach 1Nnem schweren Autounfzfall (der ihn die ırche, dıe 1mMm Wınter eiskalt WAarTrT, un:
dem 'Tod nahegebracht hatte) dıe Trage nach einem nıchtssagenden Morgengebet
„Qqu1d de nocte?** gestellt: ‚„‚IUur mMmich selbst kam cdıe entsetzliche Morgenbetrachtung
und fur meıline Exıistenz, nNıC eliner be- des Spirıtuals. Er sa ß ın einer anzel, VelI-
stıimmten O.  e, sSel als Prophet der T1{1- drehte den Kopf und qualte sıch, dıie echten
ker Im notwendıgen der zwanghaften orte finden Es gelang ıhm nNnıC. Nach
Nıichtstun wollte ich MIr der en 1LUa- der Messe WarTr Fruhstuck 1n einem großen
tıon lar werden über mich selbst, uber Gott ungeheızten Saal Man aß, das Jahr 1M
un! die Welt un! uber MNSeIeC Tbe1 Und antel, A US Blechtellern.‘‘
der bald (dJahrıge begınnt erzahnhlen: Wiıe

als Kind eın erstes ‚„Kulterlebnıis‘‘ In ahnlicher Weise erzahlt C dann VO.  5 S@e1-
(„„Der Pfarrer stieg dıe Stufen ZU. ar 1E  5 Erfahrungen als aplan mıit verschlede-
hınauf, offnete den Tabernakel un:! nahm dıe N  5 Pfarrern ın un! Land, VO  w seinem
goldene Monstranz heraus. Dann gab den vorübergehenden Ausweıchen 1ın cd1e Wis-
Segen, un! ich OTrie das Lauten der ar- senschaft un: Hochschulseelsorge, VO  5 S@1-

213



Nelr ersten eıgenen Pfarreı einem großen intensiven uhens den Bewohnern
Bauern- und Industriedorf bel Wıen, VO  - der eines Dorfifes nNn1ıC. verstandlıch machen kon-
NS-Zeıt mıiıt den Gestapoverhören, VO.  - S@1- HE, daß der nahe Zirkus brennt un! INan
Nel „„Fluc. eine Pfarreı, die eın besserer auf ihre angewlesen ist. Daß dem 1St,
en werden versprach, VO  5 den ‚„ Vor- da ß die relıg1öse Mitteilung Kommunika-
bıldern Freunden Mıiıtbrüdern‘“‘, VO  5 Sel- tiıonsbarrıeren enthalt, hat SeINE Gruünde.
Ter Befriedigung dU!  N schrıftstellerischer Auch 1nNe große ahl VO  5 Predigten e1n
Taäatıgkeıt (Z9 Komane, Pilgerbücher, TZan- gelmäßıig praktızıerender Christ kann ZW1-
lungen USW.); schıldert, welche Muhe schen Schuleintritt un: Pensıonsalter auf
damals machte, ıne ‚‚moderne Kırche‘‘‘ drel- bıs vliertausend kommen ist oft NnıCcC
bauen, welche Bedeutung das offene Haus 1ın der Lage, verstandlıch machen, OIU!
des Pfarrers, cd1e emuhungen eiInNne theo- der OtfsSschHa: des Kvangelıums geht Jlele
logısch meditierte und zugleıc. menschen- rediger en namlıch nNgst, ıch die Fın-
nahe Predigt un! die en Formen VO  - 1N- ger verbrennen, der S1e furchten, das
tensıven Einkehr-Wochenenden fur den Wort ottes dem sakularen Wortverständnis
au einer lebendigen Gemeilnde un! fur des Menschen preiszugeben; deshalb omm
dıe Entwicklung der Spirıtualität 1ın den Ge- nN1ıC. Z  I Übersetzung der Botschaft Jesu
meınden en ber die Probleme VO.  - Se- 1ın die eute geläufige Sprache
xualıtät, Ehe, Zoölıbat, charısmatischen Be- H.-M Schulz, eıt kurzem Seelsorger 1M
wegungen, Seelsorge und Polıtik, Okumene ahnhofsvılertel ın Frankftfurt, blıckt mıit die-
USW. wIrd N1ıC theoretisiert, sondern
werden 1n ıner Art narratıver Pastoraltheo-

SEeT Predigtensammlung auf seline Taäatıgkeit
ın der Frankfurter Stadtrand gelege-logıe un! Gesellschaftskritik onkrete Hır Ne  . Chrıst-König-Gemeinde zuruck* un:

ahrungen miıtgeteilt un:! theologıisch reilek- omm darın dem rgebnıs, daß dem Pre-
1er (In manchen kırchenkritischen der iger dıe maßgebliche auf dem Wegfortschrittlichen Posıtionen, derentwegen seliner Pfarreı ZUTLE Gemeinde mundiıger hrı-
haufig Auseinandersetzungen mıit dem Td1- ten zugefallen ist. Gemeilndeauferbauende
narlat a  e, fiindet Jantsch ıch Jetz' be- Ta ewann die Predigt allerdings TSL
statıgt UrCc. Außerungen VO  5 ardına dann, als der Prediger davon ablıeß, ıch als
König Au  I der Jüngsten e1' Der UtLOTr theologischer Lehrmeilister verstehen,SC  1e. mit dem Satz ‚„„Aber 1nNne entsche!l- dem ıner OTt- un! zeıtlosen Vermiutt-
en! un! heilsame en:! ist geschehen, Jung allgemeiner Glaubenswahrheiten gele-der Heılıge £E1S' hat ıch viıeliac gezeılgt, gen Wäal Trst als amı auifhorte, den Men-
geht wıeder bergauf. Es hat Sınn und MmMacC. schen 1mM Namen Gottes ZU. „Anwendungs-Freude, astora. treiben.‘‘ Es hat Sınn fall allgemeıner Prinzıplen" 63) machen;:und mac. Freude, dieses uch lesen. Eın TSLT als ‚wesentlıc Horender‘‘ wurde, der
Studienkollege und Stadtpfarrer ıIn alzburg seine Verkundıiıgung entlang den „Frragenchrıeb mMIr nach der Lekture dieses Buches und Noten der Menschen‘‘ ıIn SC  Orn ent-
„Es ist oöstlıch, erfrıschend, 1ne Art Taf- wıckelte, CWann dıe Predigt ihre UuDSTLanz
fenspilegel, Der ben doch voll offnung und wurde Z „Wegbegleiıtung der Gemeilin-
un: mıit vielen posıtıven Anregungen “

de““ 62) DiIie 1n Schulz’ Ketrospektive (ge-eilmut TNAaTter, STA kürzt) wledergegebenen Te  1  en tellen
einen Homileten VOlL, der sıch NıcC Vel-

Die maßge  iche Rolle des redigers sagte, die Brennpunkte eutiger Lebenswelt
produktiv mıit der Botschaft dessen kon-
Irontleren, der ‚„lehrte, WI1Ee eliner der oll-Heıinz-Manfred Schulz, Eıne G(remeilnnde

spricht uber ihren Glauben Predigt als Weg- mac. (Mk 1) 22) Das hat 1ın der (Gre-
begleıitung, Matthias-Grünewald-Verlag,
Maınz 19833, Seiten In folgenden Publıkationen tut das unter StAaTr-

kerem ınbezug des esamten Gemeindelebens In
Wohl 1U wenige Kirchganger vermögen SC  Orn H .-M. Schulz, amı Kırche lebt, Eıne

Cox N1IC. beızupflichten, WenNnn die Pfarrei WIrd ZULI Gemeinde, Mainz 1975; ders., E1n
Jahr 1n Gottes Werkstatt, Eıne Gemeinde MacCeutigen rediger mıt Clowns vergleıcht, die NeUue Erfahrungen, Maınz 1978
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